
  

Strafgesetzbuch (Auszug) 

 
§ 284 Unerlaubte Veranstaltung eines Glücksspiels 

(1) Wer ohne behördliche Erlaubnis öffentlich ein Glücksspiel veranstaltet oder hält oder die Ein-
richtungen hierzu bereitstellt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft.  

(2) Als öffentlich veranstaltet gelten auch Glücksspiele in Vereinen oder geschlossenen Gesell-
schaften, in denen Glücksspiele gewohnheitsmäßig veranstaltet werden.  

(3) Wer in den Fällen des Absatzes 1  

1. gewerbsmäßig oder  

2. als Mitglied einer Bande handelt, die sich zur fortgesetzten Begehung solcher Taten ver-
bunden hat,  

wird mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren bestraft. 

(4) Wer für ein öffentliches Glücksspiel (Absätze 1 und 2) wirbt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu ei-
nem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft. 

 
§ 285 Beteiligung am unerlaubten Glücksspiel 

Wer sich an einem öffentlichen Glücksspiel (§ 284) beteiligt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu sechs 
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu einhundertachtzig Tagessätzen bestraft. 

  

§ 286 Vermögensstrafe, Erweiterter Verfall und Einziehung 

(1) In den Fällen des § 284 Abs. 3 Nr. 2 sind die §§ 43a, 73d anzuwenden. § 73d ist auch in den 
Fällen des § 284 Abs. 3 Nr. 1 anzuwenden. 

(2) In den Fällen der §§ 284 und 285 werden die Spieleinrichtungen und das auf dem Spieltisch 
oder in der Bank vorgefundene Geld eingezogen, wenn sie dem Täter oder Teilnehmer zur Zeit der 
Entscheidung gehören. Andernfalls können die Gegenstände eingezogen werden; § 74a ist anzu-
wenden. 

  

§ 287 Unerlaubte Veranstaltung einer Lotterie oder einer Ausspielung 

(1) Wer ohne behördliche Erlaubnis öffentliche Lotterien oder Ausspielungen beweglicher oder 
unbeweglicher Sachen veranstaltet, namentlich den Abschluß von Spielverträgen für eine öffentli-
che Lotterie oder Ausspielung anbietet oder auf den Abschluß solcher Spielverträge gerichtete 
Angebote annimmt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 

(2) Wer für öffentliche Lotterien oder Ausspielungen (Absatz 1) wirbt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft. 
 


